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Vereine und
Organisationen

Zukunft sichern
Der demografische Wandel macht auch 
vor den Sportvereinen nicht halt. Da 
stellt sich doch die Frage, inwieweit ein 
Verein von heute für die Herausforde-
rungen von morgen aufgestellt ist. Unter 
www.sportverein2020.de gibt es nach 
einer Online-Befragung eine kostenlose 
Diagnose mit Anregungen, Perspektiven 
und Lösungsansätzen. Aber auch Infos, 
Aktuelles und Erfolgsbeispiele.

Vorbilder gesucht
Bundesinnenministerium, Sportbund 
und Sportjournalisten vergeben den 
Fair-Play-Preis des Deutschen Sports. 
Bis zum 31. Dezember können dafür 
Vorschläge unter www.fairplaypreis.de 
gemacht werden. Egal ob Einzelsportler, 
Mannschaften, Profis, Amateure, Vereine 
oder Institutionen. Wer sich fair verhält 
oder Fair Play in Aktion umsetzt, ist 
Vorbild. Weil sie die wichtigen gesell-
schaftlichen Werte des Sports und die 
Faszination, die vom Sport ausgeht, he-
rausstellen.
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Dr. Martin W. 
Keydel, Stadtrat 
FDP / Bürgerliste-
Gruppe,  
Vorsitzender des 
FDP-Stadtver-
bands 

fraktion@fdp-
ettlingen.de 

 

Der Wald und wir 
Voriger Tage, als es so richtig warm war, 
stand in Schluttenbach, an der Kreuzung 
nach Schöllbronn, eine Gruppe von über 
12 (Jung-?) Störchen im Schatten eines 
Baumes. Gerade so, als ob sie auf den 
Bus warten würden. Ein schönes Bild. 
Unter die Begeisterung mischte sich die 
Befürchtung, dass solche Bilder zukünftig 
vielleicht nicht mehr zu sehen sein könn-
ten. Das wird passieren, wenn dort, wo 
jetzt noch Wald ist, eiffelturmhohe Wind-
räder errichtet werden – die übrigens auch 
die Kernstadt und alle Stadtteile beein-
trächtigen und unseren Wald sowie unsere 
Umwelt beschädigen werden.  
Keine Störche, keine Milane, keine Falken, 
keine Schwarzspechte, keine Rehe und 
vermutlich auch keine Bürger mehr, wenn 
diese sich einen Wegzug leisten können. 
Auch keine Neubürger, denn wer wird sich 
schon dort niederlassen, wo breitbandig 
Lärm ist. Lärm, der krank macht, wie unse-
re Umweltaktivisten uns ständig sagen.  
Einer von ihnen, Agrarminister Alexander 
Bonde, sprach voriger Tage von einer 
„massiven Gefährdung der Gemeinwohl-
funktion des Waldes“ (BNN vom 16. Juli 
2015). Meinte er etwa auch den Ettlinger 
Wald, der der Windkraft weichen soll?  

 

Mein Name ist Magdalena 
Schleicher,  

                         
                       
                     -
                         
                          
                     
                   

                                            
                                                     
                                                      
                                                     
                                                   
ihren tollen Einsatz zu bedanken und dass ich dabei 
sein durfte. Ich hoffe, dass solche Spendenaktion auch 
in Zukunft mit so viel Unterstützung             
                                            
                                          
Mitmenschen                       
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SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik
Kruse und Gerstner jeweils mit Bronze-
medaille bei Mehrkampf-Landesmeis-
terschaften
Die SSV-Mehrkämpfer Nils Kruse (U 23) 
und Pia Gerstner (Frau) haben in diesem 
Jahr ein weiteres Mal erfolgreich die 
Ettlinger Mehrkampftradition fortgesetzt. 
Beide holten sich am vorvergangenen 
Wochenende bei den baden-württem-
bergischen Mehrkampfmeisterschaften 
im württembergischen Weingarten in 
einer wahren Hitzeschlacht über zwei 
Wettkampftage die Bronzemedaille.
Wie in den Vorjahren eine „sichere 
Bank“ im Siebenkampf der Frauen war 
Pia Gerstner. Pia absolvierte souverän 
über zwei Tage einen sehr ausgegliche-
nen Siebenkampf, in dessen Verlauf sie 
in keiner der Disziplinen einen echten 
„Ausreißer“ hinnehmen musste. Beson-
ders hervorzuheben sind ihre 26,67 sec. 
über die 200 m, wo sie die zweitbes-
te Zeit aller Teilnehmerinnen erreichte, 
sowie ihr Ergebnis über die abschlie-
ßenden 800 m. Wie in fast allen ihren 
Mehrkämpfen lief Pia auch dieses Mal 
über die 800 m der gesamten Konkur-
renz weit davon und lief am Ende mit 
mehr als 11 Sekunden (!) vor der Zweit-
platzierten über die Ziellinie. Diese tollen 
Leistungen wurden mit einer Gesamt-
punktzahl von 4.412 Punkten und der 
Bronzemedaille belohnt.
In seinem ersten Jahr in der U23-Alters-
klasse startete Nils Kruse sehr erfolgver-
sprechend in den ersten Wettkampftag. 
Nach 11,72 sec. über 100 m und 6,41 
m im Weitsprung ließ er im Kugelstoßen 
mit 12,34 m sowie auch im Hochsprung 
mit 1,84 m jeweils neue persönliche 
Bestleistungen folgen. Gute 51,45 sec. 
über die 400 m-Distanz rundeten diesen 
ersten Wettkampftag ab. Nach kurzer 
Nacht, hitzebedingt wenig Schlaf und 
schweren Beinen begann dennoch der 
zweite Tag mit guten 15,90 sec. über 
die 110 m-Hürden nach Plan. Dann al-
lerdings forderte die große Hitze ihren 
Tribut und Nils war über die drei Dis-
ziplinen Diskuswerfen, Stabhochsprung 
und Speerwerfen koordinativ ziemlich 
von der Rolle und kam nicht annähernd 
an seine Bestleistungen heran.
Erst im abschließenden 1.500 m-Lauf 
konnte er wieder zeigen, dass er ein 
Kämpfer ist und trotz der Rückschlä-
ge diesen Zehnkampf bis zum Ende 
„durchbeißt“. Am Ende standen 6.571 
Punkte zu Buche, für die Nils die Bron-
zemedaille in Empfang nehmen durfte.

Abt. Triathlon
Einstein-Triathlon in Ulm
Bei der dritten Auflage des Einstein-Tri-
athlon am 26. Juli starteten zwei unserer 
Triathleten. Das Auftaktschwimmen fand 

bei angenehmen Wassertemperaturen 
flußabwärts in der Donau statt. Auf-
grund der Strömung wurden die jeweili-
gen Schwimmstrecken vom Veranstalter 
um einen sogenannten Strömungsfaktor 
verlängert. Anschließend folgte eine an-
spruchsvolle Radstrecke in und um Ulm 
herum mit Anstiegen von bis zu 18% 
und einer Stimmung wie bei der Tour 
de France. Der abschließende Lauf über 
zwei Runden wurde dann wieder an der 
Donau entlang absolviert. Jean-Piere 
Besse startete über die Olympische 
Distanz (2,5/40/10km) und errang nach 
2h33:01 in seiner Altersklasse M45 Platz 
5, in der Gesamtwertung ergatterte er 
Platz 30. Sonja Herzog absolvierte die 
Strecke in 3h07:16. In ihrer Altersklasse 
W35 belegte sie den 5. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch.

Lauftreff Ettlingen

Termine
Der Lauftreff beteiligt sich am Sams-
tag, 1. August, am Sportfest in Schlut-
tenbach: um 10.30 Uhr am Sportplatz 
Walking und Nordic Walking. Gehzeit 
eine Stunde. Am Sonntag, 2. August, im 
Watthaldenpark um 10 Uhr an Qigong 
für Jedermann.

43. Hornisgrinde Marathon, Bühlertal
(18. Juli)
Bei dieser Veranstaltung im Nord-
schwarzwald konnten die Läufer zwi-
schen 10 km, 21,1 km oder 42,2 km 
wählen. Es gab auch Athleten, die am 
Samstag den Halbmarathon und am 
Sonntag den Marathon unter die Füße 
nahmen. Zum ersten Mal fand dieses 
Jahr die Anmeldung und Siegerehrung 
beim Skiheim statt, einer idyllischen 
Hütte am Hang gelegen. Dieser Lauf ist 
ideal für alle, die Landschaftsläufe lie-
ben, aber weniger Bergerfahrung haben. 
Die Strecke ist mit 200 Höhenmetern 
nur leicht hügelig. Während des Laufs 
kann man herrliche Ausblicke genießen, 
sowohl auf die Rheinebene als auch auf 
die Hornisgrinde. Beim Halbmarathon 
war eine 10 km-Strecke zwei Mal zu 
durchlaufen. Die zwei Läufer vom Lauf-
treff konnten gute Plätze in ihren Alters-
klassen belegen. 
Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km / 200 Hm:
Name Zeit AK Rang
Schlippe, Gudrun 1:58:10 W60 1
Reinke, Ronald 2:00:53 M60 3

Rheinstetten Triathlon, Forchheim
(19. Juli)
In nur 35 Minuten im Januar war der 10. 
Rheinstetten Triathlon bereits bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. Die Jubi-
läumsausgabe fand bei sommerlichen 
Witterungsbedingungen statt. Es gab 
250 Einzelstarter und 50 Staffeln. Ge-
startet wurde am Sandstrand des westli-
chen Ufers vom Epplesee und nach 400 
m erreichte man das gegenüberliegen-
de Ufer. Es folgte eine Radstrecke über  

17 km (drei Mal um das Messegelände 
herum). Anschließend liefen die Sportler 
ab dem Hallenbad auf teils asphaltier-
ten Waldwegen einen 5 km-Lauf. Dieses 
beliebte Sportereignis der Region ließen 
sich auch 6 Sportler des Lauftreffs nicht 
entgehen. Unser jüngster und ältester 
Teilnehmer belegten die besten Plätze in 
ihren Altersklassen. 
Lauftreff-Ergebnisse 0,4+17+5 km:
Name Zeit AK Rang
Wendling, Lukas 1:05:55 TM20 2
Wendling, Bernd 1:10:52 TM55 4
Schwarz, Jochen 1:14:11 TM45 29
Eble, Daniel 1:16:32 TM35 20
Mackert, Michael 1:17:00 TM55 8
Ludwicki, Dieter 1:23:40 TM65 1

30. Int. Tote Mann Berglauf, Oberried
(25. Juli)
15 km südlich von Freiburg fand unter 
optimalen Laufbedingungen der fünfte 
von acht Wertungsläufen zum Schwarz-
wald Berglauf Pokal 2015 statt. Der 
Start ist seit drei Jahren im Ortskern 
von Oberried. Auf der rund 8,4 km lan-
gen Strecke ist ein Höhenunterschied 
von 750 Meter zu absolvieren. Der Stre-
ckenverlauf führt gleichmäßig bergan, 
bis zum 1205 Meter hoch gelegenen 
Ziel unterhalb des Tote Mann Gipfels. 
Die ersten sieben Kilometer sind asphal-
tiert und befinden sich ab Kilometer drei 
immer wieder im schattigen Wald. Der 
Lauf steht zu Recht unter dem Mot-
to „Laufen wo der Schwarzwald am 
schönsten ist“. Hervorzuheben sind die 
tolle Stimmung unter den Helfern und 
Einheimischen, die die Läufer entlang 
der Strecke anfeuerten sowie die gute 
Organisation dieser Veranstaltung. 193 
Teilnehmer erreichten das Ziel dieser an-
spruchsvollen Strecke. 
Lauftreff-Ergebnisse 8,4 km/ 750 Hm:
Name Zeit AK Rang
Neigel, Maria 1:00:43 W55 3

13. Weiherer Hardtseelauf
Ubstadt-Weiher (26. Juli)
Pleiten, Pech und Pannen gibt es nicht 
nur im Fernsehen. Dieser 5. Lauf des 
PSD-Cup 2015 litt unter einer Reihe von 
störenden Begleiterscheinungen, die 
wohl eher nicht mit der schicksalhaften 
13 erklärbar sind. Das kühlere Wetter 
lockte viele Nachanmelder nach Weiher, 
so dass sich lange Schlangen nicht nur 
bei der Zufahrt zum Parkplatz, sondern 
auch an den Anmeldeschaltern wie 
auch vor den Toiletten bildeten. Auf der 
10-km-Strecke fehlte dann ein Strecken-
posten. Das traf besonders die schnel-
len Läufer, die deshalb eine kostenlose 
Zugabe von über einem Kilometer laufen 
durften. Für viele Teilnehmer kam das 
I-Tüpfelchen nach dem Laufen, als sie 
sich wegen des niedrigen Wasserdrucks 
unter einem stricknadeldicken Wasser-
stahl duschen durften. Acht Teilnehmer 
vom Lauftreff waren unter den „Genie-
ßern“. Thomas Gasch ließ es sich nicht 
nehmen, den 4. Platz in der Gesamtwer-
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tung und den 1. seiner Altersklasse zu 
belegen. Gerhard Wipfler belegte beim 
Halbmarathon ebenfalls den 1. Platz in 
seiner Altersklasse. 
Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km:
Name Zeit AK Rang
Kunz, Martin 2:02:32 M 50 22
Lauinger, Siegfried 2:03:51 M 55 14
Wipfler, Gerhard 2:09:35 M 70 1

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Gasch, Thomas 41:05 M 45 1
Schwarzwä lde r, 
Oliver

45:59 M 40 7

Eble, Daniel 47:38 M 35 13
Schlippe, Gudrun 51:10 W 60 3
Dümmler, Ulrich 52:10 M 70 3

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und 
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter 
www.lt-ettlingen.de.

TSV Ettlingen

Abt. Basketball
Interne Trainerfortbildung 
Am kommenden Samstag, 1. August, 
findet für die jungen Basketball Nach-
wuchstrainer und -trainerinnen im Verein 
eine interne Trainerfortbildung statt. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr, Ende gegen 13.30 
Uhr in der Hellberghalle. Zwei zentra-
le Basketball Grundlagenthemen sowie 
Aufgaben und Stellung des Jugendtrai-
ners werden von Konstantin Hens, Mario 
Maric und Ralph Jancke geschult, Erik 
Thomann führt in das Thema Ehrenko-
dex beim TSV ein. Die Schulungsmaß-
nahme ist ein wichtiger Punkt für das 
gemeinsame Trainingskonzept im Ver-
ein und soll den jungen Trainern Tipps 
und Anregungen für ihr Training mit den 
Nachwuchsmannschaften geben.

Tennisclub Ettlingen

Herren 75: Glanzvoller Abschluss der 
Tennissaison
Wenn auch das Laufen nach dem Ball 
altersgerechter geworden ist, dennoch 
beherrschen die Tennissenioren der 
Herren 75 das Spiel mit dem gelben 
Ball. Ihre Stopps, Slices und Volleys 
waren wiederum die Garanten für eine 
erfolgreiche Saison in der Bezirksliga. 
Während die 1. Mannschaft der Spielge-
meinschaft TC Ettlingen/TV Mörsch um 
Hans-Joachim Brüning, Horst Trenkle, 
Heinz Paul Neugebauer, Peter Hecht, 
Heinrich Deck und Adolf Baumgart-
ner ungeschlagen die Runde der acht 
Mannschaften bestritt, nahm die 2. 
Mannschaft mit Eduard Ottenbreit, Er-
win Vetter, Peter Ballerstedt, Walter We-
dig, Siegfried Knebel, Gerhardt Schmidt 
und Adolf Hablitz einen Mittelplatz ein.
17 Spieler hatten die Mannschaftsfüh-
rer Peter Ballerstedt und Heinz-Paul 
Neugebauer dem Verband gemeldet, 

13 kamen zum Einsatz, davon waren 
Adolf Baumgartner und Heinrich Deck 
die stärksten Punktelieferanten. Am 
letzten Spieltag feierte man gemeinsam 
mit den Gästen bei einem Flammku-
chenessen den Abschluss der Saison. 
Man war sich darüber einig, dass Sieg 
oder Niederlage nicht mehr so die ent-
scheidende Rolle spielen wie in frühe-
ren Jahren. Das positive Bewusstsein, 
in diesem Alter mit all den sportlichen 
Anforderungen noch Tennis spielen zu 
können, mache eine Niederlage zu einer 
Begleiterscheinung. Die zweite Saison 
der Spielgemeinschaft TC Ettlingen/
TV Mörsch hat die Spieler zu starken 
Teams heranreifen lassen. Gemeinsame 
Aktivitäten haben ein beispielhaftes Ge-
fühl der Zusammengehörigkeit entste-
hen lassen. Stolz darüber ließen es sich 
die TC-Vorstände Manfred Winkler und 
Joachim Bengelsdorf auch nicht neh-
men, Gäste und Gastgeber als Köche 
zu bewirten und stifteten auch ein Fass 
heimischen Bieres. Mannschaftsführer 
Peter Dr. Ballerstedt dankte zum Aus-
klang seinen Sportkameraden für ihren 
Einsatz und die Unterstützung.

Rekordbesuch beim Abschlussfest
Die Organisatoren des Abschlussfestes 
der Verbandspiele konnten sich am 25. 
Juli über einen Rekordbesuch freuen. 
Vor allem die Arbeit von Sportwart Sven 
Greiner, der den Hauptteil der Vorberei-
tungen zu schultern hatte, wurde durch 
den zahlreichen Besuch gewürdigt. Aber 
auch alle anderen zahlreichen Helfer kön-
nen sich durch die gute Annahme des 
Festes geehrt fühlen. Schade nur, dass 
der Wind am Nachmittag das Ausspielen 
des Herren-Einzelfinales der Clubmeis-
terschaften unmöglich gemacht hatte. 
Dieses soll jetzt am Mittwoch, dem 29. 
Juli, ab 15.30 Uhr nachgeholt werden.
Zu Beginn des Abschlussfestes begrüß-
te Joachim Bengelsdorf, 2. Vorsitzender 
des TC Ettlingen, die Anwesenden. Er 
freute sich vor allem über eine gute Al-
tersdurchmischung der Feiernden: Von 
den Jugendmannschaften bis zu den 
„Alten Herren“ waren alle Altersklassen 
auf der Sonnenterrasse des Tennisclubs 
vertreten. Bengelsdorf dankte den eh-
renamtlichen Helfern und den Sponso-
ren, die ein so lebendiges Vereinsleben 
erst ermöglichten. Dabei bedankte er 
sich auf Seiten der ehrenamtlich Tätigen 
vor allem bei Alfred Schmidt, Torsten 
Schach und Sascha Trautzsch, auf Sei-
ten der Sponsoren namentlich bei Mi-
chael Taraba und Dieter Schwabe. Der 
TCE sei bei aller sportlichen Ausrichtung 
ein familiär aufgestellter Verein. Dabei 
lud er vor allem die Eltern ein, sich auch 
im Verein zu engagieren. Neue Mitglie-
der seien jederzeit willkommen.
Im Anschluss daran resümierte Sport-
wart Sven Greiner das sportliche Ab-
schneiden der TCE-Teams bei der 
Verbandsspielesaison. Kurz zusammen-
gefasst: So erfolgreich war der TC Ett-
lingen schon lange nicht mehr. 

Neben drei ersten Plätzen (Juniorinnen 
U18, Herren 40, Herren 75) gab es zahlrei-
che zweite und dritte Platzierungen für die 
TCE-Teams. Das mache, so Sven Greiner 
weiter, Mut für die nächste Saison.
Danach wurde zünftig gegrillt, Waffeln 
konsumiert (die von Jugendlichen des 
TCE zubereitet wurden) und der Durst 
gestillt. Unterbrochen wurde der kulina-
rische Teil durch einen Schaukampf der 
Herren 75 mit den Nachwuchskräften 
des Vereins. „Das Fest“ lockte offen-
sichtlich doch sehr, so dass die Jugend 
gewohnt mitleidlos aufspielte und ihren 
Satz für sich entschieden.
Abgeschlossen wurde die Veranstaltung 
durch eine bunte Tombola, deren Haupt-
preise um 21 Uhr gezogen wurden, so-
wie durch eine Bilderschau, die noch 
einmal Momente des TCE-Vereinsleben 
des Jahres Revue passieren ließ. Einge-
hende Dankesmails bei den Organisato-
ren am nächsten Tag zeigen, dass der 
Abend voll gelungen war.

TTV Grün-Weiß Ettlingen
Jan Ebentheuer Nummer Drei in  
Baden-Württemberg
Für das 20. Baden-Württemb. TOP 16 
– Ranglistenturnier der Jugend U15 und 
U18 im südbadischen Wehr hatten sich 
auch zwei Akteure des TTV Grün-Weiß 
Ettlingen qualifiziert. Nadjana Schneider 
startete bei den Mädchen U15 und er-
spielte sich in der Gruppe ein achtbares 
Ergebnis von drei Siegen und vier Nie-
derlagen. In der anschließenden Platzie-
rungsrunde war sie wohl mit ihren Kräf-
ten am Ende und konnte keinen weiteren 
Sieg verbuchen. Am Ende rangierte sie 
auf Rang 13 und konnte sich damit trös-
ten, dass sie die spätere Turnierzweite, 
Antonia Walkenhorst (SSV Schönmünz-
ach), in der Vorrunde mit 3:1 Sätzen be-
zungen hatte. Jan Ebentheuer-Barcelo 
ließ in der Vorrunde nichts anbrennen 
und marschierte in seiner 8er-Gruppe 
mit 7:0 - Siegen als klarer Sieger durch. 
Auch ihm tat aber scheinbar der Schlaf in 
der Nacht nicht ausreichend gut. Seinen 
drei Siegen, die er in die Endrunde mit-
nehmen konnte fügte er zwar noch zwei 
Siege hinzu, allerdings unterlag er sei-
nem badischen Kollegen Paul Reinhard 
(Mühlhausen) mit 2:3-Sätzen denkbar 
knapp. Diese Niederlage kostete Jan den 
Gesamtsieg und die direkte Qualifikation 
für die Deutsche Rangliste TOP 48 am 
31.10./01.11. im pfälzischen Waldfisch-
bach bei Pirmasens. Mit 5:2 – Siegen 
stand er aber als Dritter auf dem Podest 
und kann immerhin noch auf die eine 
oder andere Härtequote für den starken 
Verbund TT BaWü hoffen. Wir drücken 
Jan weiter die Daumen und gratulieren 
ihm und Nadjana zum Erfolg. Ein Dank an 
die Trainer und Betreuer, die zwar nicht 
so sehr mit der Hitze kämpfen mussten, 
aber doch wieder einmal Stunden und 
Kilometer für unsere erfolgreiche Jugend 
erbracht haben – ehrenamtlich! 
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Marktfest – Aufruf zur Hilfe
Am 21. Juli erging per E-Mail die Bitte, 
sich bei Rainald Knaup bezüglich des 
Marktfestes zu melden. Leider hatte un-
ser Aufruf bisher nicht die erhoffte Reso-
nanz. Mit der aktuellen Helferschar kön-
nen wir beim Marktfest nicht bestehen. 
Das hieße: Programm runterfahren, we-
niger Umsatz, weniger Gewinn – mit der 
Folge: weniger Möglichkeiten das Erwirt-
schaftete in sportlich sinnvolle Jugend-
projekte investieren zu können. Also, 
ihr dürft euch gerne umgehend jetzt bei 
Rainald melden: rainald.knaup@web.de - 
Vielen Dank!

Schützenverein Ettlingen
6. Rundenwettkampf Sportpistole
Am 26. Juli fand auf unserer Anlage der 6. 
Rundenwettkampf Sportpistole der Regi-
onalklasse Süd statt. Geschossen wurden 
sechs Runden mit je 10 Schuss. Unsere 
Schützen des SV Ettlingen kämpften ge-
gen die Mannschaft der SG Grötzingen.
Hier die Ergebnisse im Einzelnen:
SV Ettlingen:
Bronner, Tobias 554 Ringe
Wolfmüller, Dirk 547 Ringe
Mußler Jens 510 Ringe

SG Grötzingen:
Reznichenko, Oleksiy 549 Ringe
Kadner, Gernot 522 Ringe
Gutmann, Joachim 517 Ringe

Die Schützen des SV Ettlingen gewannen 
diesen Wettkampf mit 1611 zu 1588 Ringen.

Zanshin Karate Do  
Ettlingen e.V.

Trainingszeiten nach den Ferien
Während der Ferienzeit bleibt die Halle 
geschlossen, am Freitag, 31. Juli, wird 
also nicht mehr trainiert. Nach den Fe-
rien findet das Training in der kleinen 
Halle der Geschwister-Scholl-Schule in 
Bruchhausen statt. Trainingszeiten:
Montag 19 bis 20.30 und  
Dienstag 18.30 bis 20 Uhr
Trainingsbeginn ist am 14. September
Informationen über Tel. 07083 500260 Ral-
ph Mülthaler und auf unserer Homepage  
www.zanshin-karate-do-ettlingen.de

Tauchclub 1990
Jubiläum

Am ersten heißen Juli-Wochenende fei-
erten wir unser 25-jähriges Vereinsjubilä-
um im Ferienpark Plittersdorf. Bei diesen 
Temperaturen waren die Tauchgänge im 
angenehm kühlen See eine Wohltat.

Bei der anschließenden Feier gab es 
die Wohltat für den Magen bei einem 
leckeren Buffet. Natürlich wurden viele 
alte Geschichten und Abenteuer auch in 
Form von Bildern zum Besten gegeben. 
Auf jeden Fall machte es Lust auf viele 
weitere Tauchgänge!
Momentan hier in den zahlreichen Bag-
gerseen, bei denen es immer wieder 
Neues zu entdecken gibt oder auch mal 
nur eine Stunde unter Wasser in Ruhe 
zu genießen. Oder natürlich auch größe-
re wundervolle Tauchurlaube zu planen.
TAUCHEN – immer wieder ein Erlebnis!
Lust bekommen, dabei zu sein?!
Dann einfach bei unserem 1. Vorsitzen-
den Sven Ullrich vs@tauchclub-ettlingen.de  
melden.

BBBank spendet 1.000 Euro an  
Modellflugsportverein 

Links der 1. Vorstand des Vereins Chris Zap-
pe (mit Spendenscheck) und rechts Filialdi-
rektor Wursthorn BBBank (mit Flugzeug).
Der Modell Flug Sport Verein Ettlingen 
e.V. freut sich über eine Spende der BB-
Bank in Höhe von 1.000 Euro. BBBank-
Filialdirektor Ralf Wursthorn überreichte 
am 18. Juli einen symbolischen Spen-
denscheck an den Vereinsvorsitzenden 
Christian Zappe. Von dem Geld werden 
neue Modell-Flugzeuge für die Unter-
stützung der Jugendarbeit angeschafft. 
Der MFSV besteht seit 1976 und zählt 
derzeit rund 100 Mitglieder, die dem 
Hobby des Modellflugs nachgehen. Die-
ses Hobby umfasst Bau und Betrieb von 
Modellflugzeugen aller Art (Segel-, Elekt-
ro-, Motor- und Turbinenflugzeuge) sowie 
Hubschraubern. Zweck des Vereins ist 
der Modellbau und Modellflug sowie die 
Förderung der Jugendarbeit. Jedes Jahr 
gegen Ende der Sommerferien veranstal-
tet der Verein eine Ferienpassaktion, bei 
der Kinder und Jugendliche mit Hilfe von 
Lehrer-/ Schüler-Fernsteuerungen selbst 
fliegen dürfen. Um dieses Angebot weiter 
aufrechtzuerhalten, unterstützte die BB-
Bank den Verein nun mit einer Spende. 
„Die BBBank möchte mit ihren Mitteln 
das Engagement von Vereinen und ge-
meinnützigen Einrichtungen unterstützen 
und so einen Teil der gesellschaftlichen 
Verantwortung mittragen“, erklärte Wurst-
horn während der Übergabe.

Die Spende stammt aus den Mitteln des 
Gewinnsparvereins Südwest e.V. 
Die BBBank fördert mit Spenden- und 
Sponsoringmaßnahmen in Höhe von 
mehr als 2 Millionen Euro jährlich bun-
desweit Projekte aus den Bereichen 
Soziales, Bildung, Wissenschaft, Kultur 
und Sport.
Der MFSV Ettlingen e.V. bedankt sich 
nochmals herzlich bei der BBBank und 
Filialdirektor Wursthorn für die Übergabe 
der großzügigen Spende.

Neues aus der Jugendarbeit
Das Mandolinenorchester bietet in Ko-
operation mit der Thiebauthschule ab 
dem kommenden Schuljahr (2015/2016) 
eine „Zupferklasse“ in Form einer AG 
an. Dieses Angebot, bei dem das Spie-
len eines Musikinstruments in der Schu-
le gelernt wird, findet jeweils montags 
um 15 Uhr statt und dauert 60 Minuten.
Unser Ziel ist es, die Schüler für das 
gemeinsame Musizieren zu begeistern. 
Vom ersten Unterrichtstag an erfahren 
die Kinder ein gemeinsames und ver-
gnügliches Klangerlebnis ungeachtet 
individueller Leistungsunterschiede. Die 
Gruppe wird von zwei bis drei Lehrern 
gleichzeitig betreut. Für die Dauer des 
Projekts stellen wir die Instrumente leih-
weise und kostenlos zur Verfügung. Die 
Gebühr beträgt ca. 25 € pro Monat und 
Schüler. Sie beinhaltet die Kosten für 
die Lehrkräfte und die Versicherung des 
Instrumentes.
Insgesamt bieten wir 14 Plätze an, sie-
ben für Mandoline und sieben für Gitarre. 
Für 9 Plätze liegen schon Anmeldungen 
vor. Eltern, die einen der letzten 5 Plätze 
„ergattern“ wollen wenden sich bitte an 
Frau Eva Baader Tel.: 01577-1967962 
oder E-Mail evabaader@web.de.
Weitere Informationen über das Orches-
ter findet man auf unserer Homepage 
www.mandolinenorchester-ettlingen.de 
inklusive Links zu YouTube Videos und 
zur Facebookgruppe.

Ökumenische Philharmonie

3. Ettlinger Sommerkonzert der  
Oekumenischen Philharmonie

(Foto: Manfred Leder)

Diesmal präsentiert die Oekumenische 
Philharmonie ein paar ganz besondere 
Leckerbissen: Maurice Ravels weltbe-
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rühmten „Bolero“ sowie die von ihm in-
strumentierten „Bilder einer Ausstellung“ 
des russischen Komponisten Modest 
Mussorgsky.
Sie gehören zu den bekanntesten klas-
sischen Werken, die durch ihre Aus-
druckskraft und die farbenreiche, üppige 
Orchesterbesetzung sowohl für Kenner, 
als auch für Klassik-Unerfahrene glei-
chermaßen attraktiv sind. Das mit acht-
zig (!) Musikern besetzte Orchester sorgt 
dabei für einen satten Sound und selten 
gehörte Klangfarben (Solo-Saxophon, 
Solo-Tuba, Solo-Posaune, umfangrei-
ches Schlagzeug etc.). Als Kontrast 
stehen ruhige, stimmungsvoll-melan-
cholische Kleinode der beiden großen 
Impressionisten Ravel und Debussy auf 
dem Programm: die „Pavane pour une 
infante défunte“ sowie einige bekann-
te Kunstlieder, wie “Nuit d’étoiles” oder 
“Mandoline”, interpretiert von der Sop-
ranistin Theresia Aranowski.
Info: Freitag, 31. Juli, 19:30 Uhr, Stadt-
halle Ettlingen; Karten von 8,- € bis 33,- € 
(Ermäßigungen für Schüler, Studenten, 
Schwerbehinderte ab 70%, Kinder in Be-
gleitung eines Erwachsenen zahlen die 
Hälfte) unter www.reservix.de und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen (z. B. Alpha-
Buchhandlung Ettlingen, Hirschgasse 2). 
Weitere Infos: www.oekphil.de.

GV Liedertafel macht Sommerpause
Ende Juli beginnen auch für den GV 
Liedertafel Ettlingen die Sommerferien. 
Die Proben werden nach den Schul-
ferien wieder aufgenommen. Die Chor-
mitglieder treffen sich jeden Dienstag 
zum Stammtisch bei den passiven Mit-
gliedern der Gastronomie. Die einzel-
nen Lokalitäten werden in der jeweiligen 
Dienstagsausgabe der BNN bekanntge-
geben. Dieser Treff findet jeweils ab 18 
Uhr statt. Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen.
Beim Marktfest am letzten August-Wo-
chenende beteiligt sich die Liedertafel 
mit einem abwechslungsreichen kuli-
narischen Angebot. Außerdem können 
Sie sich am Sonntag, 30. August, im 
Rahmen der „Meile des Ehrenamtes“ in 
der Leopoldstraße über unseren Verein 
und die drei Chöre Gemischter Chor, 
Konzertchor und Rhythm ‚n‘ Fun in-
formieren. Auch auf unserer Website 
finden Sie immer wieder Neuigkeiten 
www.liedertafel-ettlingen.de.
Die Liedertafel Ettlingen 1842 e.V. 
wünscht allen Ettlinger Bürgerinnen und 
Bürgern erholsame Sommerferien.

Termine
30. Juli Radfahrergruppe Treffpunkt um 
15:30 Uhr Pavillon Horbachpark

31. Juli Abendbummel Schöllbronn-
Schluttenbach mit Einkehr, Abfahrt mit 
Bus 101 um 18.07 Uhr ab Stadtbahnhof 
Ettlingen, Wanderleiter Karl Heinz Still
4. Aug. Seniorengruppe 14.30 Uhr Stadtheim
13. Aug. Radfahrergruppe Treffpunkt um 
15.30 Uhr Pavillon Horbachpark
18. Aug. Seniorengruppe
26. Aug. Gemeinsame Mittwochswan-
derung mit der Ortsgruppe Karlsruhe, 
Einkehr Naturfreundehaus Maximilian-
sau. Treffpunkt 14 Uhr Haltestelle Karls-
ruhe Entenfang, Wanderleiter Theo Jung
27. Aug. Radfahrergruppe
29. - 30. Aug. Marktfest. Wir nehmen je-
weils von 11 - 17 Uhr mit einem Kaffee- 
und Kuchenstand, Bücherflohmarkt und 
Kinderspielbereich im Weissenburger 
Hof teil. Wir benötigen noch Helfer für 
den Aufbau am Samstagmorgen und am 
Kuchenstand. Und natürlich jede Menge 
Kuchenspenden!! Bitte bei Ingrid Ehrle 
melden, Tel.: 07243 374291.

Mi., 5. August
Ferienprogramm für Kinder (bitte nur an-
gemeldete Personen teilnehmen).
Wanderung zum Kreuzelberg und auf 
Spurensuche eines Eremiten, viele 
Überraschungen und abschließendem 
Pizzaessen. Festes Schuhwerk ist er-
forderlich. Bitte für die Wanderung ein 
Getränk mitbringen. Treffpunkt: 10 Uhr 
Parkplatz Albgau Schwimmbad.
Abschluss ca. 17.30 Uhr nach Einkehr. - 
Bhf Ettlingen Stadt.

Do., 6. August, 12.30 Uhr
Auch in diesem Jahr treffen sich Mitglie-
der und Wanderfreunde des Schwarz-
waldvereines zur Mittagseinkehr und 
Gedankenaustausch im Restaurant Pal-
mengarten in Ettlingen. Voraus geht ein 
seniorenfreundlicher Spaziergang mit 
Pause, ab AVG Haltestelle Schloss-
Rüppurr, zurück nach Ettlingen.
Führung: Erna Raimund und Anna Daum
Gehzeit ca. 2 Stunden
Abfahrt Bhf Ettlingen-Stadt 9.58
Senioren- oder Citykarte erforderlich.

Sa., 1. August
Feierliche Übergabe der Schönbrun-
ner Hütte, eine Selbstversorgerhütte im 
Schwarzwald. Um 13 Uhr wird mit einer 
symbolischen Schlüsselübergabe gefeiert. 
www.dav-ettlingen.de

So., 9. August 
Sportwandern: Bei dieser Gemein-
schaftstour wandern wir von Ottenhöfen 
über die Ruine Bosenstein, die Edelfrau-
engrabwasserfälle und den Eichhaldenfirst 

das Gottschlägtal hinauf zum Melkerei-
kopf. Auf dem Westweg geht es weiter 
zum Ruhestein und von dort zurück nach 
Ottenhöfen. Die Strecke ist rd. 21 km lang 
mit 1.000 Hm. Eine Einkehr ist nicht ge-
plant, daher Rucksackverpflegung. Treff-
punkt ist um 8 Uhr am Parkplatz Freibad 
Ettlingen. Gäste sind willkommen.

Sa., 15. August
Wandern: Karlsruher Grat für jeder-
mann. Diese Gemeinschaftstour star-
tet in Ottenhöfen und ist für alle, die 
gerne gemütlicher unterwegs sind. Der 
teils steinige Wurzelweg ist 9 km lang 
mit 500 Hm. Auf dem Karlsruher Grat 
wird Schwindelfreiheit und Trittsicherheit 
vorausgesetzt, Bergschuhe sind Pflicht. 
Eine Einkehr ist im Gasthaus Bosenstein 
geplant. Treffpunkt ist um 9 Uhr am P + 
M Parkplatz an der A 5 Ausfahrt Karls-
ruhe Süd. Gäste sind willkommen.

Kolpingsfamilie Ettlingen

Leitungsteam gewählt und neue 
Satzung beschlossen
Nach der Wahl des Leitungsteams, dem 
die Mitglieder Peter Nedwig, Herbert 
Ruml und Hans-Peter Stemmer angehö-
ren, ist der Vorstand der Kolpingsfami-
lie wieder komplett besetzt. Die Wahlen 
wurden im Frühjahr bis zur Entschei-
dung über die Neufassung der Satzung 
zurückgestellt. Nach den Mustersatzun-
gen des Deutschen Kolpingwerkes Köln 
konnten sich die örtlichen Vereine für 
das Vorsitzendenmodell oder ein Lei-
tungsteam entscheiden. Auf Vorschlag 
des Vorstandes kam es zur Bildung ei-
nes Leitungsteams. Die neue Satzung 
wurde bei einer Gegenstimme von der 
Mitgliederversammlung angenommen.
Zu Beginn der Versammlung legte Prä-
ses Martin Heringklee seinem geistlichen 
Wort Gedanken von Oscar Romero, Erz-
bischof von San Salvador, zugrunde. 
„Nichts, was wir tun, ist vollkommen“, 
war das Leitmotiv. „Kein Vortrag sagt 
alles, was gesagt werden könnte und 
kein Gebet drückt vollständig unseren 
Glauben aus. Wir können nicht alles tun. 
Wenn uns dies zu Bewusstsein kommt, 
ist es ein befreiendes Gefühl. Es hilft, 
dann und wann zurückzutreten und die 
Dinge aus der Entfernung zu betrachten.“
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Aus dem Vorstand verabschiedet wur-
de Angelika Hey. Sie war in den letz-
ten sechs Jahren Sprecherin des Lei-
tungsteams. Mit einem Blumenstrauß 
und Präsent dankten ihr Präses Mar-
tin Heringklee und Peter Nedwig vom 
Leitungsteam. Hey dankte ihrerseits für 
entgegengebrachtes Vertrauen und er-
haltenen Zuspruch.
Die Partnerschaftsbeauftragte Hildegard 
Ruml informierte die Mitgliederversamm-
lung über den Stand der Vorbereitungen 
zur 40-Jahr-Feier der Partnerschaft mit 
Mikaj in Middelkerke. Erfreulich seien die 
Beständigkeit der wechselseitigen Begeg-
nungen und der hohe Zuspruch an den 
Feierlichkeiten in Middelkerke am ersten 
Septemberwochenende, zu denen auch 
OB Arnold seine Teilnahme zusagte.

AWO Elternschule: 
Qigong im Watthaldenpark
Lassen Sie ihn sich nicht entgehen – 
den erholsamen Start in den Sonntag. 
Die AWO-Elternschule weist nochmals 
auf ihre kostenlose große Sommerak-
tion für Jedermann im Watthaldenpark 
Ettlingen hin. Ab Sonntag, 2. August, ab 
10 Uhr findet „Qigong im Park“ statt. 7 
Wochen lang unter der Anleitung der Qi-
gong Lehrerin Gerlinde Weber, Mitglied 
der Dt. Qigong Gesellschaft, e.V. Der 
Treffpunkt: im Watthaldenpark, Pforzhei-
mer Str. 140 in Ettlingen. Bitte ziehen 
Sie bequeme Kleidung an und bringen 
ein Getränk mit. Bei Regen am Sonn-
tagvormittag entfällt die Veranstaltung 
ersatzlos. Weitere Informationen on-
line unter www.awo-kurse-elternschule.
de oder telefonisch bei Ute Wolf-Mazl 
07251 / 71 30-312.

Stephanus-Stift  
am Stadtgarten

Bestandene Prüfung zur Köchin
Im Juni legte Wenke Mühlberg bei der 
IHK Karlsruhe die Prüfung zur Köchin mit 
Erfolg ab. Neben ihrem Dienst in der Kü-
che des Stephanus-Stiftes am Stadtgar-
ten und ihrem Engagement als Mitglied 
der Mitarbeitervertretung absolvierte sie 
die berufsbegleitende Weiterbildung. Als 
anerkannte Köchin unterstützt sie den 
Küchenleiter Klaus Stern und sorgt für 
das leibliche Wohl der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Wir sind sehr stolz und 
gratulieren alle herzlich.

Evangelische Altenhilfe  
Ettlingen

Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
Die Einrichtungen Stephanus-Stift „am 
Robberg“ und „am Stadtgarten“ dank-
ten am 23. Juli mit einer gemeinsamen 

Feier, welche im Haus am Robberg aus-
gerichtet wurde, allen Ehrenamtlichen 
für ihre Tätigkeiten, die in beiden Ein-
richtungen erbracht wurden.
Die Aufgabenbereiche in denen die 
Ehrenamtlichen tätig sind und Pflege, 
Hauswirtschaft oder Verwaltung mit viel 
Tatkraft unterstützen sind vielfältig. 
Neben Spaziergängen mit Senioren, Un-
terstützung bei Beschäftigungsangebo-
ten, dem Essenanreichen, der Wäsche-
verteilung auf den Wohnbereichen oder 
den Rezeptions- und Botendiensten, ist 
vieles und noch mehr möglich.
Die Grußworte zu Beginn wurden vom 
Heim- und Pflegedienstleiter, Mirco Lan-
getepe, gesprochen. 

Nachfolgend spielte ein Streichquartett 
der Musikschule Ettlingen Stücke von 
Beethoven und Mozart und gestaltete 
so den Übergang zur eigentlichen Feier.
Küchenleiter Klaus Stern und sein Team 
trugen maßgeblich mit kulinarischen Le-
ckerbissen zum Gelingen des Abends 
bei.
Den Abschluss bildete ein Kabarett und 
Mundart Duo von der „Brigande-Bühn“ 
mit einem lustigen Theaterstück in Badi-
scher-Mundart.

Bürgerverein  
Neuwiesenreben
Literatur-Zirkel
Nächstes Treffen: 14. - 16. August, 
Literatur-Wochenende auf der Hor-
nisgrinde. Für Nachfragen wenden Sie 
sich bitte an Rainer Hasenbeck (Tel. 
07243/77861, abends).

Boule
Wir spielen jeden Mittwoch ab 16.30 
Uhr auf dem Bouleplatz, verlängerte 
Probststr. Wir freuen uns über alle, die 
mit uns die Kugel werfen wollen.
Der Bouleplatz wird umgestaltet: Der 
Fußweg, der quer über den Platz verläuft 
und immer wieder zu sinnlosen Ausei-
nandersetzungen zwischen Fußgängern 
und Boulespielern führt, soll künftig an 
die Südseite des Platzes verlegt werden. 
Die Bänke sind bereits entsprechend 
versetzt. Die weiteren Arbeiten werden 
nach Auskunft der Gartenbauabteilung 
wohl im Oktober erfolgen.
Homepage
Die Homepage wird derzeit überarbeitet 
und ist nicht erreichbar.

Reinigungstag Küche
Am 26. Juli fand ein Reinigungstag statt, 
es wurde die Küche gereinigt, Danke an 
die spärlich versammelten Helferinnen 
und Helfer für die geleistete Arbeit.
Achtung im August 225 Jahre Milizka-
pelle Sipplingen Artillerie und Infan-
teriezug Abfahrt am 8. August 10 Uhr 
Bürgerwehrheim. Wie besprochen 
Schlafsack und Isomatte/Luftmatratze 
mitbringen.
Beim Infanteriezugübungsabend am 31. 
Juli werden nochmals die Einzelheiten 
des Auftritts in Sipplingen besprochen, 
auch Artilleriemitglieder könne gerne 
dazu kommen.
Wichtig! Bitte für die Einteilung des 
Marktfestes Arbeitszeitwünsche an 
Alexandra Steidl (Küche) und Michael 
Schulz (Getränke) schnellstens melden !
Ablauf des Auf und Abbau des Markt-
festes.
Am Donnerstag, 27. August, Aufbau des 
Zeltes Stadtgarten um 16.30 Uhr, Frei-
tag 28. August Laden LKW 16.30 Uhr 
Bürgerwehrheim. Montag, 31. August, 
Abbau Zelt und Abladen LKW ab 10 Uhr.

Termine 
Fr. 31. Juli Infanteriezugübungsabend 
19.30 Uhr. Bürgerwehrheim
Sa+So. 08.+09. August 225 Jahre Miliz-
kapelle Sipplingen Artillerie, Infanterie-
zug. Abordnung Trachtengruppe.

Art Ettlingen

....auf dem Kunstpfad/Skulpturenpfad 
in Herrenwies

Am 14. Juli trafen sich die Mitglieder 
von ArtEttlingen in Herrenwies, um den 
Kunstpfad zu erwandern. Zunächst 
ging´s durch Wiesen und Wälder, dann 
tauchte überraschend das erste Kunst-
werk auf. Sehr beeindruckend fast 
majestätisch ragen manche Objekte/
Skulpturen in die Landschaft hinein und 
erobern ihren Raum.
Studenten der Staatlichen Akademie der 
bildenden Künste Stuttgart“ installierten 
im Rahmen des Projektes: „Experiment 
Landschaft“ zwölf Kunstwerke mitten 
in die Landschaft. Der Pfad endete 
am romantischen Sandsee, auf dem 
symbolisch die traditionellen Hüte des 
Schwarzwaldes schaukelten. Ein einjäh-
riger oder zweijähriger Wechsel der Ob-
jekte ist vorgesehen. Auch geplant ist, 
die Karlsruher Kunstakademie und die 
Hamburger mit ins Boot zu holen.
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Leider mussten wir auf dem Kunstpfad 
wieder zurück. Aber, laut Planung soll 
dieser Kunstpfad nach und nach zu ei-
nem großen Kunstrundweg ausgebaut 
werden. 
Nach der kleinen Wanderung trafen sich 
alle wieder an den Autos und es ging 
noch ein paar Kilometer weiter nach 
Schwarzenberg. Von dort führt ein di-
rekter Weg mit grandiosen Ausblicken 
zum Panoramastüble. Auf der Terrasse 
genossen wir den weiten Blick in den 
Schwarzwald und die zünftige Brotzeit.
Auf der Heimfahrt hatten viele den Ein-
druck einen Mini-Urlaub erlebt zu haben. 

Ettlinger Moschdschelle e.V.

Jugendgrillparty
Am 1. August findet die Jugendgrillparty 
für alle aktiven Jugendlichen des Vereins 
statt. Der Jugendschellerat mit Jugend-
leiter David Gärtner sorgt ab 15 Uhr im 
und um das Kasino für Spaß und gute 
Laune. Wichtig ist, Wechselkleidung 
und Handtücher mitbringen, da es nass 
werden kann. Mit einem gemeinsamen 
Essen wird die Jugendgrillparty ausklin-
gen. Das Ende wird gegen 19 Uhr sein. 
Also freut euch auf einen tollen Tag.   

6. August: Vorstandssitzung, Kasino, 
Beginn 20 Uhr. 
Die Ettlinger Moschdschelle wünschen 
allen eine schöne Sommerpause.
Anmeldungen und weitere Informationen 
über die Ettlinger Moschdschelle gibt es 
bei Markus Utry Tel. 07243-77848 oder 
einfach unter www.moschdschelle.de

„Start up“ wird sehr gut angenommen
Seit April diesen Jahres läuft das neue 
Programm „Start up“, das durch eine 
großzügige Spende des Vereins „Freun-
de helfen e.V.“ ins Leben gerufen werden 
konnte. Der Tageseltern Verein Ettlingen 
und südl. Landkreis Karlsruhe e.V. erhielt 
dadurch die Gelegenheit, angehenden 
Tageseltern unter die Arme greifen zu 
können, indem er kostenlos Dinge ver-
leiht, die den Start in die neue Tätigkeit 
als Tagesmutter/-vater erleichtern sollen. 
So können z.B. Babybetten, Hochstüh-
le, Autositze und auch Mehrlingswägen 
ausgeliehen werden.
Einen dieser Wagen hat Tagemutter Sa-
bine Löffler geliehen und schildert uns 
hier ihre ersten Erfahrungen damit:
„Der erste Eindruck täuscht. Als ich den 
Dreier-Buggy zum ersten Mal angeguckt 
habe, hat sich eine Spur Bedenken in 
mein Vorhaben, damit meine 3 Tages-
kinder auszufahren, gemischt. Sehr un-
handlich kam er mir vor. Nun haben wir 
unsere Jungfernfahrt gemacht und es 
lief besser als gedacht. In der Handha-
bung ist er erstaunlich funktional. Und 
dann ging es los in die Praxisrunde.  

Gefährt erstmal aus dem Haus bugsie-
ren, Kinder anschnallen und ab die Post. 
Die erste Herausforderung war der Pfos-
ten auf dem Gehweg. Mehr Probleme 
bereiteten parkende Autos, die fett auf 
dem Gehweg standen. Da musste ich 
auf die Straße ausweichen. Kleine Geh-
wegerhöhungen gingen gut und ansons-
ten anheben. Steile Wege habe ich aus 
Selbstschutz vermieden. Die Kinder sind 
relativ schnell eingeschlafen und haben 
sich wohlig durch die Gegend schau-
keln lassen. Die Sitzchen sind bequem 
und stabil. Allerdings wird ab August 
das Fuhrgewicht um ein weiteres Kind 
erhöht, dann sind sie zu dritt und ich 
muss vielleicht doch Hanteln stemmen 
zum Training.“
Neben Frau Löffler haben auch einige 
andere Tagesmütter schon erste Erfah-
rungen mit den geliehenen Gegenstän-
den gemacht mit durchweg positiven 
Rückmeldungen. Der gelungene Start 
des Projektes zeigt, wie wichtig die an-
fängliche Unterstützung ist, die durch 
unsere Fachberaterinnen umfangreich 
angeboten wird.
Sollte nun Ihr Interesse am Beruf 
„Tagesmutter/-vater“ geweckt worden 
sein, dann informieren wir Sie gerne über 
den nächsten Qualifizierungskurs, der 
am 05.10.2015 beginnt: TEV Ettlingen 
und südl. Landkreis Karlsruhe e.V., Eper-
nayer Str. 34, 76275 Ettlingen, Tel. 07243 
945450, Mail: info@tev-ettlingen.de, 
Internet: tev-ettlingen.de.

Der Tageselternverein ist weiterhin 
auf einem guten Weg

Die geehrten Tagesmütter erhielten als 
Dank einen Blumenstrauß. Von links nach 
rechts: Elisabeth Fiedler (Marxzell), Tan-
ja Albano (Karlsbad), Carmen Schorn 
(Marxzell) , Hildegard Olbrechts (Ettlin-
gen), Sabine Dinklage-Fischer (Ettlingen).

Der Tageselternverein kann mittlerweile 
auf eine zwölfjährige Tätigkeit zurück-
blicken. In den vergangenen Jahren 
wurde die Tagespflege kontinuierlich 
ausgebaut. So wurden im Jahr 2014 
insgesamt 536 Kinder von 96 Tagesel-
tern betreut. 403 der Kinder waren unter 
drei Jahren alt. Diese Zahlen sprechen 
für sich. Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Tageselternver-
eins Ettlingen und südlicher Landkreis 
Karlsruhe e.V. (TEV) wurden auch Ta-
gespflegepersonen für ihre 10-jährige 
Mitgliedschaft und ihre Tätigkeit als Ta-
gespflegepersonen geehrt.

Die Aufgabe des Tageselternvereins um-
fasst die Aus- und Weiterbildung der 
Tagespflegepersonen, die Vermittlung 
und Beratung von Eltern und Tagespfle-
gepersonen in allen Fragen der Kinder-
betreuung und der fachlichen Begleitung 
und Beratung bestehender Betreuungs-
verhältnisse. Dass dem TEV im Novem-
ber letzten Jahres das Gütesiegel durch 
den KVJS (Kommunalverband für Ju-
gend und Soziales) überreicht wurde, 
zeugt für die gute Qualität, die geleistet 
wird. Der Dank der ersten Vorsitzenden 
Azra Bredl galt daher auch den Mit-
arbeiterinnen für ihren „unermüdlichen 
Einsatz“. Die Vorsitzende dankte auch 
den Vertretern der Kommunen und des 
Jugendamtes für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.
Der nächste Qualifizierungskurs, star-
tet am 5. Oktober 2015. Interessierte 
aus den Kommunen Ettlingen, Karlsbad, 
Malsch, Marxzell, Pfinztal, Rheinstetten 
und Waldbronn sind herzlich eingeladen 
den TEV zu kontaktieren.
Auch die Tagesbetreuung in anderen ge-
eigneten Räumen – kurz TigeR-Haus, 
entwickelt sich in der Kindertagespflege 
zunehmend zum Erfolgsmodell. Nach-
dem im Ettlinger Stadtteil Spessart be-
reits 2012 und 2013 zwei Gruppen er-
öffnet werden konnten, wird in diesen 
Tagen auch in Pfinztal-Kleinsteinbach 
ein TigeR-Haus eingeweiht. Auch ande-
re Kommunen haben bereits ihr Interes-
se signalisiert.
Bei der Aussprache wurde seitens einer 
Tagesmutter die Platzpauschale positiv 
erwähnt, die für Tagespflegepersonen 
eine zusätzliche finanzielle Sicherheit 
bietet, indem für begrenzte Zeit ein be-
reitgestellter Vertretungsplatz mit einem 
Pauschalbetrag durch die Kommune 
mitunter honoriert wird. Dieses Modell 
hat sich in einigen Kommunen bereits 
etabliert; andere werden sicherlich fol-
gen. Der bisherige Vorstand, Azra Bredl 
als erste Vorsitzende, Dörte Riedel als 
stellvertretende Vorsitzende, sowie Ma-
rion Eble als Schatzmeisterin und Si-
bylle Mohr als Schriftführerin wurde für 
die nächsten beiden Jahre einstimmig  
wiedergewählt.

Bund für Umwelt- und  
Naturschutz
Der Gemeinderat hat sich gegen Wind-
kraftanlagen auf dem Kreuzelberg aus-
gesprochen. Eine demokratische Ent-
scheidung ist zu achten, aber es bleiben 
uns doch einige Fragen, auf die wir ger-
ne eine Antwort hätten:
Wodurch wird das Ettlinger Alt-Stadtbild 
gestört? Jede Stadt kann doch von sich 
sagen, eine Windkraftanlage habe ne-
gative Auswirkungen auf den Städtebau 
und verändere das Stadtbild. Worin un-
terscheidet sich der Ettlinger Waldhang 
von den übrigen Schwarzwaldhängen? 
Jede Landschaft hat ihre sensiblen 
Gegebenheiten. Jede Windkraftanlage, 
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egal wo, kann für unsere Vögel nach-
teilig sein. Sind die Ettlinger Vögel hier 
besonders gefährdet? Die möglichen 
Gefährdungen sollten untersucht und 
abgewogen werden. Die Gründe gegen 
Windkraft auf dem Kreuzelberg gelten 
sicher für alle Gegenden im Rheintal. 
Und abgesehen von den Gemeinden an 
der Nordsee kann jede wohl sagen: bei 
uns gibt es relativ wenig Wind.
Die Diskussion erinnert uns an das St. 
Floriansprinzip (... verschon´ unser Haus, 
zünd´andre an!).
Wollen wir denn den Ausstieg aus der 
Atomenergie nur so halbherzig? Wir 
können doch nicht sagen, wir wollen 
den Ausstieg, aber bei uns soll es kei-
ne Windkraftanlagen geben! Ettlingen ist 
doch eine dem Natur- und Umweltschutz 
gegenüber aufgeschlossene Stadt. Wa-
rum entzieht sie sich hier ihrer Verant-
wortung, den Atomausstieg aktiv durch 
eine Windkraftanlage mitzutragen?
Bedenken wir doch, wie ein Atomunfall 
jedes Leben vernichtet und wie lang-
wirkend seine Folgen sind, wie schwie-
rig es ist, ein AKW zurückzubauen, und 
dass niemand ein Endlager in seiner 
Gegend haben will. Der Rückbau einer 
Windkraftanlage ist im Vergleich dazu 
eine Kleinigkeit.
Wir wollen den Menschen, die nach uns 
leben werden, keine zerstörte Natur zu-
rücklassen.

Altu Runa e.V.
Baumwanderung am 9. August
Alte Bäume in Baden-Württemberg neu 
entdecken! Der Verein ALTU RUNA e.V. 
lädt am 9. August zur Begegnungs-
Wanderung an die 1000 Jahre alte Lin-
de nach Schluttenbach ein. Wir haben 
einen unserer Projektpartner aus Peru 
zu Gast und werden vor Ort eine Baum-
zeremonie abhalten, bevor wir uns auf 
den Rückweg machen. Es besteht die 
Möglichkeit zur Einkehr. ALTU RUNA 
e.V. wurde 2014 gegründet, als Verein 
zum Schutz von Ökosystemen und zur 
Vermittlung des alten Heilwissens der 
Naturtraditionen. Start unserer Wande-
rung ist 8 Uhr, Treffpunkt das Finanzamt 
Ettlingen.

Kleintierzuchtverein Ettlingen
Kinderfest
Heute wollen wir nochmal alle Mitglieder 
an das Kinderfest am 27. September 
erinnern. Nähere Informationen könnt Ihr 
den folgenden Amtsblättern entnehmen.

Bienenzüchterverein  
Ettlingen und Albgau
37. Karlsbader Bienenmarkt
Am Sonntag, 2. August, findet ab 11 Uhr 
wieder unser Bienenmarkt auf dem Ver-
einsgelände an der L 622 zwischen Lan-
gensteinbach und Ittersbach (ausgeschil-

dert) statt (A8 AB-Ausfahrt Karlsbad). Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Außerdem 
gibt es Kaffee und Kuchen, so dass auch 
Wanderer und Radfahrer ihren Weg ge-
stärkt fortsetzen können.
Für interessierte zeigen wir Bienenvöl-
ker in verschiedenen Behausungen mit 
fachkundigen Erklärungen. Erfahrene Im-
ker werden den Besuchern Aufbau und 
Lebensweise eines Volkes nahe bringen. 
Außerdem laden wir zum Schauschleu-
dern mit Honigproben ein. Kinder kön-
nen beim Entdeckeln der Waben mithel-
fen und natürlich auch probieren. 
Wie jedes Jahr werden Königinnen und 
Bienenvölker angeboten. 
Alle Imker, deren Familienmitglieder, 
Freunde der Imkerei und andere Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Jehovas Zeugen
Achtung - Neu
Ab August finden in regelmäßigen Ab-
ständen auch Vorträge in albanischer 
Sprache statt. Wir haben festgestellt, 
dass in und um Ettlingen, viele diese 
Sprache sprechen und sich für biblische 
Wahrheiten interessieren. Die Vorträge 
in Albanisch geben ihnen die Gelegen-
heit, in der Muttersprache, der Sprache 
ihres Herzens etwas aus Gottes Wort 
zu erfahren.
Der Vortrag findet in unserem König-
reichssaal, im Ferning 45, in Ettlingen 
statt und zwar am Samstag, den 1. Au-
gust um 14.30 Uhr. Das Thema lautet: 
„Vertiefe dein Verhältnis zu Gott“. Hier 
eine kurze Zusammenfassung um was 
es geht:

Forconi marrëdhënien tuaj me Perën-
dinë: Ashtu si me një mik të ngushtë, 
edhe me Krijuesin tonë, Perëndinë Jeho-
va, mund të kultivojmë një marrëdhënie 
të ngushtë. Është gjë e mirë të bësh për-
pjekje të tilla. Njeriu i parë Adami kishte 
një lidhje të tillë me Zotin, por e humbi. 
Adami dhe ne si pasardhësit e tij nuk e 
kemi kollaj ta ripërtërijmë marrëdhënien e 
mirë me Perëndinë. Por nga një studim i 
Biblës mësojmë: është e mundur të kesh 
një lidhje të ngushtë me Jehovain, Krijue-
sin tonë. Si vallë? Një çelës ka qenë dhe 
akoma është një dhuratë e vyer nga Zoti: 
ndërgjegjja jonë. Fjalimi do të theksojë 
dy pika kryesore: mënyra se si funksio-
non ndërgjegjja dhe si na ndihmon ajo 
të bëhemi njerëz më të matur. Fjalimi do 
të mbahet në Ettlingen, në adresën Im 
Ferning 45, të shtunën më 1 gusht në 
orën 14.30. Hyrja është e lirë.

Deutsch
„Wie zu einem guten Freund, kann man 
auch mit unserem Schöpfer, Jehova 
Gott, ein inniges Verhältnis pflegen. Es 
ist sogar vernünftig, sich ein gutes Ver-
hältnis zu Gott zu wünschen. Der erste 
Mensch Adam hatte solch ein Verhältnis 
zu Jehova, verlor dieses jedoch. Adam 
und wir als seine Nachkommen tun uns 
schwer, dieses gute Verhältnis zu Gott 

wieder herzustellen. Aus einem Studium 
der Bibel lernen wir jedoch - ein gutes 
Verhältnis zu Jehova, unserem Schöpfer 
ist möglich. Wie? Ein Schlüssel dazu war 
und ist das von Gott verliehene Gewis-
sen. Im Vortrag werden deswegen zwei 
wesentliche Gesichtspunkte hervorgeho-
ben: die Wirkungsweise des Gewissens 
und wie dieses mit einer wachsenden 
christlichen Reife zusammenhängt.“
Öffentliche Vorträge finden in der Re-
gion auch in vielen weiteren Sprachen 
statt. Bei Rückfragen dazu, wenden sie 
sich bitte an Ralf Esser, 76275 Ettlingen,  
Telefon 07243 3329118.

Weitere Vorträge in dieser Woche 
Samstag, 1. Aug., 17.30 Uhr:  
Wie man geistig wach bleibt!
Sonntag, 2. Aug., 9.30 Uhr: Wo finden 
wir in schwierigen Zeiten Hilfe?

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Aktuelles aus dem Rathaus
Tempo 30 für ganz Bruchhausen?
In seiner Sitzung vom 9. Juli hat sich der 
Ortschaftsrat einstimmig für Tempo 30 in 
ganz Bruchhausen ausgesprochen. Das 
würde bedeuten, dass der bisherige (noch 
übrige) Bereich der Landstraße von der 
südlichen Ortseinfahrt bis zur Kreuzung 
Fère-Champenoise-Straße/Rheintalstraße 
ebenfalls nur mit Tempo 30 befahrbar wäre.
Immer wieder war diese Forderung von 
Bruchhausener Bürgern vorgetragen 
worden. Ein Grund – neben der Verkehrs-
sicherheit und der Lärmminderung - war 
auch die Schaffung weiterer Unattraktivi-
tät für Autofahrer von außen, die eigent-
lich die B 3-Umgehung nutzen sollten.
Derzeit wird seitens der Stadtverwaltung 
eine Umsetzung geprüft.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Öffnungszeiten der Ortsverwaltung
In der Zeit vom 31. Juli bis 18. August 
ist die Ortsverwaltung von Montag bis 
Freitag von 7 bis 12 Uhr und am Mon-
tag und Mittwoch noch von 13 – 16 Uhr 
geöffnet.
Wir bitten um Beachtung.

Ortsgeschichtliche Ausstellung
Am Sonntag, 2. August, ist die orts-
geschichtliche Ausstellung im Rathaus 
Bruchhausen von 10 – 12 Uhr geöffnet. 
Die Bevölkerung ist zum Besuch der 
Ausstellung recht herzlich eingeladen.
Zu sehen sind Gerätschaften aus der 
Landwirtschaft, dem Handwerk und der 
Hauswirtschaft.


